
Protokoll  der ausserordentlichen 

Gemeindeversammlung Himmelried 

von 
 

Donnerstag, 10. Juni 2021 19.30 – 20.40 Uhr           In der Mehrzweckhalle 
 

Vorsitz: Gemeindepräsident           Jürg Schneeberger 

Protokoll Gemeindeverwalter           Ernst Winistörfer 

Stimmenzähler 
 

          Jürg Heuer 

          Urs Meier 

Anwesende Stimmbürger/Innen           71 

Absolutes Mehr           36 Stimmen 
 
 

Jürg Schneeberger begrüsst die Anwesenden zur Gemeindeversammlung. Er teilt mit, dass sich die 

Herren Michel Ostertag und Walter Schilling entschuldigt haben. Durch die Stimmenzähler wird die 

Anzahl stimmberechtigter Bürgerinnen und Bürger festgehalten, sowie zwei nicht stimmberechtigte 

Personen. 

Der Gemeindepräsident teilt mit, dass die Einladung zur Gemeindeversammlung rechtzeitig 

versandt worden war. Diese enthält einen Auszug aus dem Räumlichen Leitbild. Das Räumliche 

Leitbild ist von Frau Barbara Wittmer und Isabella Vögtli, vom Planteam S AG, zusammen mit der 

Ortsplanungskommission Himmelried erstellt worden. Das Räumliche Leitbild ist das einzige 

Dokument, welches im Rahmen der gesamten Ortsplanungsrevision von der 

Gemeindeversammlung zu beschliessen ist. Die einzelnen Nutzungspläne werden dannzumal mit 

Beschluss des Regierungsrates genehmigt. 

Gemeindepräsident Jürg Schneeberger übergibt anschliessend das Wort an GR Peter Klingler, 

Vorsitzender der Ortsplanungskommission. 

GR Peter Klingler begrüsst Frau Barbara Wittmer und Frau Isabella Vögtli, von der Firma Planteam 

S AG, Solothurn. Anschliessend stellt er der Versammlung die Kommissionsmitglieder Marie-Louise 

Bigler, Stefan Borer, Alain Meyer, Rolf Müller, Dominik Walter und Marc Zimmermann vor. 

GR Peter Klingler informiert die Versammlung, dass die Kommission im Zeitplan der Revisions-

arbeiten für die Ortsplanung etwas im Rückstand sei. Beim Raumplanungsamt hätten in den letzten 

zwei Jahren diverse Personalwechsel stattgefunden. Dazu sei die Covid-19-Pandemie gekommen. 

GR Peter Klingler orientiert die Versammlung, dass nach Ansicht des Raumplanungsamtes 

Himmelried im Jahre 2040 voraussichtlich noch etwa 700 Einwohner/innen aufweisen werde. Der 

Gemeinderat und die Ortsplanungskommission vertreten dem gegenüber die Ansicht, dass die 

Gemeinde Himmelried im Zeitraum der nächsten 20 Jahre eine Einwohnerzahl von ca. 1‘000 

Personen halten sollte. Mit dieser Einwohnerzahl könnte die bestehende Situation mit den Ortsteilen 

Dorf und Ennetbach aufrechterhalten werden. 

GR Peter Klingler übergibt das Wort an Frau Isabella Vögtli, von der Firma Planteam S AG. 

Isabella Vögtli erläutert in einem ersten Teil einer Präsentation das Räumliche Leitbild 2020 mit 

Naturkonzept: 

Die Präsentation gliedert sich in die 4 Kapitel 

- Einleitung 

- Räumliches Leitbild 2020 mit Naturkonzept 

- Ausblick und weiteres Vorgehen 

- Abstimmung 
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Für die Präsentation der Leitsätze innerhalb des Räumlichen Leitbildes (blau hinterlegte 

Strategien) übergibt Frau Isabella Vögtli das Wort an Frau Barbara Wittmer. 
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Barbara Wittmer ergänzt, dass südlich des Dorfkerns etwas dichter gebaut werden müsse. 

Im Dorf sollen auch kleinere Wohnungen erstellt werden können, welche z.B. für Senioren 

geeignet wären. 

Auch die schönen Vorgärten sollen erhalten werden können. Unbebaute Parzellen wenn 

möglich innert 20 Jahren der Überbauung zuführen. 
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Barbara Wittmer weist in diesem Zusammenhang auf die Sanierung der Kantonsstrasse hin, 

welche vom Bau- und Justizdepartement in den nächsten 2 – 3 Jahren durchgeführt wird. 

Es betrifft die Strecke vom Froh Inn bis zum Platz vor dem Gemeindehaus. 
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Barbara Wittmer weist auf die landschaftlichen Qualitäten hin, welche gefördert und 

weiterentwickelt werden sollen. Erhaltung des Wohnens in der Landschaft 

(Siedlungsentwicklung landschaftsver-träglich, mit Erhalt der Waldrandschutzzonen.  

Es soll ein Freizeitkonzept geben, z.B. mit der Nachbargemeinde Brislach (für das 

Kaltbrunnental). 
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Zum Gebiet Kaltbrunnental informiert Barbara Wittmer, dass beim Kanton Solothurn sehr 

gute Lösungen entwickelt worden seien, um solche Gebiete zu schützen. 
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Barbara Wittmer betont, dass der Verkehrsknotenpunkt Waldeck ein Verbindungspunkt 

zwischen dem Dorf und dem Gebiet Ennetbach werden soll. Mit der Zeit könnten 

umsteigefreie Busverbindungen zwischen den Dorfteilen geprüft werden. 
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Aus der Versammlung wird die Frage gestellt ob es richtig sei, dass an der Gartenstrasse dereinst 

Mehrfamilienhäuser gebaut werden können.  

 

Barbara Wittmer teilt dazu mit, dass die Gemeinde Himmelried seitens des Raumplanungsamtes Kt. 

Solothurn unter Druck stehe. Ein Mehrfamilienhaus könne heute z.B. in zwei oder drei Etagen 

gebaut werden. Südöstlich des Dorfkernes gebe es heute auch schon grosse Bauernhäuser, in 

denen 5 – 6 Wohnungen eingebaut werden könnten. 

GR Peter Klingler ergänzt, dass das Raumplanungsamt auf dem verdichteten Bauen herumreite. Er 

verweist dazu auf das neue MFH Kirchweg 510. Dieses sehe aus wie ein Einfamilienhaus. Es 

beinhalte jedoch 2 Wohnungen. 

Im Gebäude wo ehemals die Raiffeisenbank untergebracht war, werde in Kürze ein kleines Mehr-

familienhaus entstehen.  

GR Peter Klingler gibt im Weiteren zu bedenken, dass für jedes Mehrfamilienhaus auch Investoren 

gefunden werden müsse. Das werde in Himmelried nicht jeden Tag der Fall sein. 

Babara Wittmer teilt abschliessend mit, dass sich die Ortsplanungskommission sehr stark mit dieser 

Frage befasst habe. Es sei auch so, dass bei verdichteter Bauweise jeder Besitzer eines Einfamilien-

hauses mehr umbauten Raum auf seiner Parzelle realisieren könne. 

 

Hans-Jakob Ammann wünscht das Wort und teilt mit, dass bei der Gebietsanalyse das Quartier 

Latschget nicht aufgeführt sei. 

Barbara Wittmer bestätigt dies und erklärt, dass das Quartier Latschget auf der Liste nicht aufge-

führt sei. In der Planung sei es jedoch enthalten. 

Hans-Jakob Ammann bedankt sich für die Auskunft. 

Er stellt fest, dass die Ortsplanungskommission sehr gute Arbeit geleistet habe. Beim grammati-

kalischen bestehe noch etwas Steigerungspotenzial. 

Hans-Jakob Ammann stellt in der Folge den Antrag, den Strategie-Leitsatz C1 wie folgt zu formu-

lieren: 
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Helen Gianola wünscht das Wort und weist darauf hin, dass die Einwohnerzahl in der letzten Zeit 

bekanntlich leicht abgenommen habe. Die Einwohnerzahl sei jedoch wichtig. Sie fragt nach einer 

allfälligen Stellungnahme des Kantons zur heutigen Einwohnerzahl. 

Barbara Wittmer teilt dazu mit, dass zu Beginn der Verhandlungen um die Ortsplanung von Himmel-

ried das Raumplanungsamt die Ansicht vertreten habe, dass Himmelried im Jahre 2040 vermutlich 

nicht mehr als 700 Einwohner/Innen aufweisen werde. 

Es folgten intensive Diskussionen mit den Planern des Raumplanungsamtes und die Ortsplanungs-

kommission habe lange Berechnungen angestellt. 

Im Oktober 2020 habe dann das Raumplanungsamt bestätigt, dass Himmelried in der aktuellen Orts-

planungsrevision keine Auszonungen vornehmen müsse. 

GR Peter Klingler ergänzt, dass das Ziel der Ortsplanungskommission war, die Infrastruktur zu 

behalten, wie die Schule, etc. Das Ziel sei stets gewesen, die Bevölkerungszahl halten zu können 

und Rückzonungen zu vermeiden. 

Barbara Wittmer weist darauf hin, dass im Übrigen Auszonungen mit unendlichen Kosten zu Lasten 

der Gemeinde verbunden wären. Sie führt weiter aus, dass es gut wäre, kleinere Mehrfamilien-

häuser im Dorf zu haben, mit 3 – 4 Wohnungen. Da hätten ältere Bewohner von Einfamilienhäusern 

die Möglichkeit, im Dorf zu bleiben und trotzdem in eine kleinere Wohnung zu wechseln. 

Alain Meyer wünscht das Wort und weist darauf hin, dass der Erhalt der Bevölkerungszahl der 

Zentrale Aspekt dieses Leitbildes darstelle. Heute stehe die Einwohnerzahl knapp unter 1‘000 

Personen. Die Statistiken des Kantons würden jedoch ein anderes Bild sprechen. Es gebe jedoch 

derzeit viel Bautätigkeit in der Gemeinde. Es sei Aufgabe des Gemeinderates, die Gemeinde 

attraktiv zu erhalten. 

 

Barbara Wittmer erkundigt sich bei der Versammlung nach allfällig weiteren Fragen zum Leitbild. 

Aus der Versammlung erfolgen keine Wortbegehren mehr. 

Sie skizziert anhand einer weiteren Folie der Präsentation das weitere Vorgehen. 
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Barbara Wittmer informiert, dass das Räumliche Leitbild schon eine Zeit lang vorliege. Wegen der 

Corona-Pandemie sei aber die Behandlung an einer Gemeindeversammlung vorübergehend nicht 

möglich gewesen. Die Ortsplanungskommission habe zwischenzeitlich weiter gearbeitet. Die 

kantonale Vorprüfung finde demnächst statt. In diese Arbeiten seien das Amt für Umweltschutz, das 

Amt für Landwirtschaft und des Raumplanungsamt involviert. Das Amt für Raumplanungsamt werde 

anschliessend den entsprechenden Vorprüfungsbericht erstellen. 

 

Sie erinnert die Versammlung daran, dass vor 2 Jahren eine Informationsveranstaltung durchge-

führt worden war, zur Thematik der Mitwirkung beim Räumlichen Leitbild. In ca. 2 Jahren, als 2023 

werde wieder eine Veranstaltung durchführen. Dannzumal werde es jedoch bereits um die Zonen-

zugehörigkeit einzelner Parzellen gehen (Entwurf des Bauzonenplanes). Nach der Mitwirkung werde 

die öffentliche Auflage der Nutzungspläne erfolgen. Bei diesem Verfahren können dann nur noch 

die direkt von Planänderungen betroffenen Personen Einsprache erheben. 

Nach der öffentlichen Planauflage werde die Planungskommission Einspracheverhandlungen 

führen. Nach Bereinigung aller dannzumaligen Einsprachen werde der Gemeinderat die Nutzungs-

pläne beschliessen und an das Raumplanungsamt verabschieden, für die Genehmigung durch den 

Regierungsrat. 

Barbara Wittmer sichert der Versammlung weiterhin regelmässige Informationen über den aktuellen 

Stand der Ortsplanungsrevision zu. 

Sie erkundigt sich nach allfälligen Fragen aus dem Plenum zum weiteren Vorgehen.  

Es erfolgen keine weiteren Fragen aus der Versammlung. 

Barbara Wittmer übergibt das Wort wieder an den Vorsitzenden Jürg Schneeberger. 

Gemeindepräsident Jürg Schneeberger verdankt Frau Isabella Vögtli und Barbara Wittmer deren 

Erläuterungen. 

 

 

 
 

Der Gemeindepräsident Jürg Schneeberger lässt die Versammlung in einem ersten Schritt über den 

Antrag von Hans-Jakob Ammann beschliessen. 

Er zitiert dazu dessen Antrag: 

“Die Gemeinde Himmelried strebt ein Wachstum auf rund 1‘000 Einwohnerinnen und 

Einwohner an, damit ein funktionierendes Dorfleben (Schulen, Infrastruktur, Dorf- und 

Vereinsleben) erhalten werden kann. 

Die Grösse und Verfügbarkeit der Bauzonen soll entsprechend optimiert werden.“ 

Beschlussfassung: 

Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 64 Ja-Stimmen, bei 7 Stimmenthaltungen, den Antrag 

von Hans Jakob Ammann zu genehmigen und den Leitsatz C1 gemäss seinem Antrag zu 

korrigieren. 
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Beschlussfassung: 

Die Gemeindeversammlung beschliesst mit 68 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, bei 2 Stimm- 

enthaltungen, das Räumliche Leitbild 2020 mit Naturkonzept der Gemeinde Himmelried zu 

genehmigen.  

 

 

Der Vorsitzende Jürg Schneeberger bedankt sich bei der Versammlung für das Vertrauen in den 

künftigen Gemeinderat. Er hält weiter fest, dass Frau Isabella Vögtli und Barbara Wittmer ihre 

Arbeiten sehr gut vorbereitet haben. Er bedankt sich dafür bei ihnen. 

Im Weiteren dankt Jürg Schneeberger den Mitgliedern der Ortsplanungskommission für deren 

grosse Arbeit. 

Abschliessend gibt er seiner grossen Befriedigung Ausdruck über die eindrückliche Präsenz von 71 

stimmberechtigten Personen. Er dankt allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für das Interesse 

an der Thematik. 

 

Jürg Schneeberger informiert die Versammlung, dass am Mittwoch, 30. Juni 2021, um 19.30 Uhr die 

nächste, ordentliche Gemeindeversammlung stattfinden werde.  

 

Er bedankt sich bei allen Besucherinnen und Besuchern für die Teilnahme an der Versammlung und 

wünscht allen einen schönen Abend. 

 

Schluss der Versammlung um 20.40 Uhr 

 

____________________    

 

 

Namens der Gemeindeversammlung der Gemeinde Himmelried 

 

 

Gemeindepräsident       Gemeindeverwalter 

 

 

 

 

 

Jürg Schneeberger       Ernst Winistörfer 

 


